	[image: image2.jpg]| F’ T 5.-9. Mai 2014
e hime
S| s

s oo . Rohstoffirtschaft




      Halle B1, Stand 315
	[image: image3.jpg]






PRESSE-INFORMATION
RIGK auf der IFAT 2014: 
RIGK begleitet Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft auf dem Weg zur Green Economy
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hatim Jahr 2012 Verpackungen Gber die RIGK GmbH

der Verwertung zugefihrt

Ihr Beitrag zum Klimaschutz
Durch die Zufhrung dieses Materials zum Recycling

wurden rechnerisch 2.632,7 kg Treibhausgas eingespart.*




Auf der IFAT 2014 zeigt RIGK, wie maßgeschneiderte herstellergetragene Entsorgungskonzepte industriellen, gewerblichen und landwirtschaftlichen Unternehmen helfen können, ihre individuellen Beiträge zur Einsparung von Treibhausgasen zu leisten. Bild: RIGK

Wiesbaden, März 2014 – Auf der Umwelttechnologiemesse IFAT, die vom 5. bis 9. Mai in München stattfindet, berät die RIGK GmbH (www.rigk.de) auf Messestand B1.315 Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft darüber, wie ihnen herstellergetragene Entsorgungskonzepte für gebrauchte Kunststoffprodukte helfen können, die Emission von Treibhausgasen zu verringern. Darüber hinaus gibt RIGK detaillierte Informationen über die Zeit und Kosten sparenden sowie zugleich imagefördernden Vorteile der aktuellen Rücknahmesysteme, die RIGK selbstständig organisiert oder logistisch unterstützt. Zentrale Messethemen sind dabei die umweltgerechte Entsorgung der von Industrie und Gewerbe gebrauchten Verpackungen aus Kunststoff über das RIGK-SYSTEM und das RIGK-G(efahrstoff)-SYSTEM sowie die von Landwirten genutzten Packmittelrücknahme-Lösungen PAMIRA® (Packmittelrücknahme Agrar) & BEIZE. Weitere Messeschwerpunkte sind die neuen Systeme ERDE sowie FOLIO & NETTI, die speziell auf die Entsorgung landwirtschaftlich genutzter Kunststoffprodukte wie Folien und Netze abgestimmt sind, ergänzt durch das System PRE® für die Rücknahme unbrauchbar gewordener Pflanzenschutzmittel.
Zertifikate bescheinigen Umwelt-Engagement

Großes Interesse seitens der Messebesucher lassen die neuen Klimaschutz-Zertifikate erwarten. Darin bescheinigt RIGK den Nutzern ihrer herstellergetragenen Rücknahmesysteme aktiven Umweltschutz und gelebte Produktverantwortung im Sinne einer „Green Economy“. Zugleich weisen die Zertifikate quantitativ die individuellen, im zurückliegenden Jahr erreichten CO2-Einsparungen aus. Zur Veranschaulichung sind diese Werte auf die Anzahl der Bäume umgerechnet, die entsprechende Mengen dieses Treibhausgases pro Jahr binden. Auf der IFAT 2014 präsentiert RIGK die – gemeinsam mit dem Fraunhofer-Institut UMSICHT – für ihre Bring- bzw. Abholsysteme aufgestellte CO2-Bilanz, auf deren Ergebnissen die in den Klimaschutz-Zertifikaten ausgewiesenen Werte basieren.
Neues Konzept für Erntekunststoffe

Grundlegend Neues gibt es im Bereich der Entsorgung landwirtschaftlich genutzter Kunststoffe. Hier haben sechs Agrarfolienhersteller unter dem Dach der IK Industrievereinigung Kunststoffverpackungen e.V. und in Kooperation mit der RIGK als Systembetreiber die Initiative „Erntekunststoffe Recycling Deutschland“ gestartet (www.erde-recycling.de). Dieses noch im Aufbau befindliche System organisiert ab 2014 in Deutschland über ERDE Sammelpartner die Rücknahme und ökoeffiziente, stoffliche Verwertung gebrauchter Silagestretchfolien, Netzersatzfolien, Flachsilofolien, Unterziehfolien und Siloschläuche. Die auf diesem Wege gesammelte Menge wird ERDE finanziell fördern. Noch nicht über ERDE angenommene Kunststoffprodukte, wie Ballennetze und Garne, Ernteverfrühungsfolien und Vliese, können weiterhin im Rahmen des praxisbewährten RIGK-Services FOLIO & NETTI zurückgegeben werden.
Das ebenfalls neue PRE-System (www.pre-service.de) der im Industrieverband Agrar organisierten deutschen Pflanzenschutz-Industrie führt die landesweite Rücknahme und Entsorgung unbrauchbarer Pflanzenschutzmittel und anderer Chemikalien aus der Landwirtschaft durch.
Kontinuierliche Erfolgsgeschichte

Im 21. Jahr ihres Bestehens blickt die RIGK auf eine kontinuierliche Erfolgsgeschichte zurück. Seit ihrer Gründung ist die Zahl der bereitgestellten Rücknahmesysteme von eins auf derzeit acht gestiegen. Aus ursprünglich 40 sind heute ca. 500 Sammelstellen geworden, die Zahl der Zeichennutzer hat sich verdreifacht, und die umgesetzte Menge hat sich verdoppelt. Darüber hinaus reicht die Kompetenz der RIGK bis zur Entwicklung und Umsetzung kompletter, individuell angepasster Rücknahme- und Recyclinglösungen. Die Verwertung des gesammelten Gutes orientiert sich streng am Prinzip der Nachhaltigkeit: 75 % der über RIGK gesammelten Kunststoffe werden zu Sekundärwerkstoffen verarbeitet. Der Rest, beispielsweise Verpackungen mit Anhaftungen und Schadstoffverpackungen, wird energetisch genutzt. Aktuell betreuen 19 Mitarbeiter in Wiesbaden und 10 bei der Tochter SC RIGK Romania in Rumänien die umweltgerechte Rücknahme und Verwertung von Verpackungen und Kunststoffen. Die Gesellschaft ist in nationalen und internationalen Verbänden aktiv und vermehrt auch weltweit als Berater in Sachen Recycling und Rücknahmesysteme gefragt, beispielsweise in Kanada, China, und Russland.
Das Unternehmen
Die 1992 gegründete RIGK GmbH (www.rigk.de) organisiert als zertifiziertes Fachunternehmen für Zeichennutzer (Abfüller, Vertreiber, Händler und Importeure) die Rücknahme gebrauchter, restentleerter Verpackungen und Kunststoffe von deren deutschen Kunden und führt sie einer sicheren und nachhaltigen Verwertung zu. Dabei gelten die Dienste des Unternehmens für industrielle und gewerbliche Verpackungen nicht-schadstoffhaltiger (RIGK-SYSTEM) sowie schadstoffhaltiger Füllgüter (RIGK-G-SYSTEM). Weitere RIGK-Dienstleistungen umfassen RIGK-PICKUP (die kostenlose Abholung restentleerter Verpackungen bei industriellen und gewerblichen Endverbrauchern) sowie die auf den Agrarbereich abgestimmten Rücknahmesysteme PAMIRA® (Pflanzenschutzmittel-Verpackungen), BEIZE (Saatbeizmittelverpackungen), PRE® (unbrauchbarer Pflanzenschutzmittel und sonstiger Chemikalien) sowie FOLIO & NETTI (Ernteverfrühungsfolien, Netze und Garne) und ERDE (Landwirtschaftsfolien). Darüber hinaus berät das Unternehmen bei der Erarbeitung individueller Rücknahme- und Recyclinglösungen. International ist RIGK in Rumänien vertreten. Die rumänische Tochtergesellschaft (www.rigk.ro) übernimmt dort ebenfalls die Rücknahme und Verwertung gebrauchter Verpackungen und Kunststoffe. Gesellschafter der RIGK GmbH sind namhafte Hersteller von Kunststoffen und Packmitteln.
® = eingetragene Marke des Industrieverbandes Agrar e.V. (IVA)
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Friedrichstr. 6

D-65185 Wiesbaden

Tel.: +49 (0) 6 11/ 30 86 00-12, Fax: -30

E-Mail: hoese@rigk.de; www.rigk.de
	Redaktioneller Kontakt und Belegexemplare:
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Hans-Kudlich-Straße 25

D-64823 Groß-Umstadt

Tel.: +49 (0) 60 78/93 63-0, Fax: -20

E-Mail: joerg.wolters@konsens.de; www.konsens.de


Sie finden diese Presseinformation als doc-Datei sowie das Bild in druckfähiger Auflösung zum Herunterladen unter: www.konsens.de/RIGK.html
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